


C Kommunalbauten

• Bericht der Jury: Beinahe wären die

Lustenauer Kinder in einem Baucontainer

gelandet, was imArchitektur-und Holzland

Vorarlberg ein Armutszeugnis gewesen

wäre. Der Bauherr ließ sich überzeugen

und so entstand - dank dem Anstoßeines

tatkräftigen Architekten - eine einfache,

zwar etwas kostenintensivere, aber un­

gleich großzügigere Lösung inHolz.

Ausgestattet mit einem ausladenden Son­

nen- und Regenschirm aus Trapezblech,

werden die Räume in ihrer alltäglichen

Nutzung auch ohne technische Hilfsmittel

ausreichend klimatisiert. In ihrer Direktheit

setzt diese .Notlösung"auch einkräftiges

Fragezeichen hinter die oft überzogenen

und verstiegenen Raumprogramme und

verkrampften Bautechniken des offiziellen

Kindergartenbaus.

Bürgermeister Dr. Kurt Fischer

Bauherr: Marktgemeinde Lustenau
Architektur: ArchitekturwerkstattDI Hugo Dworzak
Kinderpavillon l.ustenau, 2009

• Bericht der Jury : Das Gemeindehaus

steht inzwischen in einer Reihe anderer

vergleichbarer Einrichtungen und tut dies

in gelassener und selbstverständlicher

Weise. Es erhebt nicht mehr den Anspruch

eines Prototyps, der oft unwiederholbar,

nicht kopierbar und unveränderbar ist.

Das genaue Gegenteil ist hier der Fall. In

seiner unprätentiösen, jedoch zentralen

Stellung ist das Gemeindehaus das sicht­

lich Gemeinsame desOrtes, geeignet, An­

kommende wie Heimische gleichermaßen

zu empfangen. Das Bild nimmt die Ver­

schränktheit mit der komplexen Topogra­

phie auf: Das Dorf, die Wege, die Häuser

und deren Zwischenräume sind miteinge­

schlossen, was den Fokus der Wahrneh­

mung auf das .Dazwischen" lenkt. Damit

rückt genau das, wasdas Gemeindeleben

ausmacht, ins Zentrum.
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Bürgermeister Hermann Manahl

Bauherr: Gem. Raggallmmobilien Verwaltungs GmbH & Co KEG
Architektur: Johannes Kaufmann Architektur
Gemeindehaus Raggal, 2006




